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Bild oben. In der Umgebung von Conlarina im Po-Delta
finden wir zahlreiche Felder mit einer Schicht von 70 cm
bis 1 m Sand bedeckt. Versuche, diese Sandivusten
anzupflanzen — die Beuohner dieser Gegend dachten an den

fruchtbaren Schlamm, den der Nil jahrlich über die Felder
schüttet — scheiterten ganzlich. Nichts, rein gar nichts
vermochte auf dieser Wüste zu gedeihen. Die riesigen Mengen

von Sand müssen mühsam abgetragen werden. Eine beschiver-
liehe Arbeit auf lange Sicht!

Bild unten. Andere Felder sind von einer verkrusteten,
grünlichen und übelriechenden Schlammschicht bedeckt, die
ebenfalls kein Wachstum zulasst. Tiefes Urnpfhigen vnrd
lielleicht die Lage retten.

Bild unten rechts. Dieses Bild zeigt uns ein eingestürztes
Haus an einem Po-Kanal. Der ganze Besitz hegt unter den
Trümmern begraben.

Verteilung von Betten
im Po-Delta

Wie hart Unwetter das Schicksal ganzer Gegen¬
den beeinflussen können, haben uns die Ueber-

schweminungskatastrophen vom letzten Herbst in
der Polesine, am Po-Unterlauf und in Kalabrien
eindrücklich vor Augen geführt. Heute, Ende Juni
1952, also fast neun Monate nach der Ueberflutung,
ist die Lage in ausgedehnten Teilen des

heimgesuchten Gebietes immer noch so, dass noch nicht
alle Evakuierten heimkehren konnten. Die schon

Heimgekehrten aber sehen sich vielfach \or
Aufgaben gestellt, denen sie nicht gewachsen sind.
Besonders in Loreo sind wir grossem Elend begegnet.
Dort sind noch viele Felder gänzlich versandet oder
mit einer grünlichen Schlammkruste überdeckt. In
dieser Gegend sind 161 Häuser eingestürzt und 189

müssen wegen Einsturzgefahr abgebrochen werden.
Milliarden von Mücken und Fliegen schwirren
übers trockengelegte Gelände; es herrscht Typhusgefahr,

da auch die Brunnen verschlammt, also

verunreinigt sind.
In der Polesine dagegen konnten wieder weite

Ländereien mit Hanf, Mais und Zuckerrüben
bepflanzt werden. Die Zuckerrüben werden aber von
einem Insekt heimgesucht, dessen Larven die Wurzeln

zerfressen, und fast die Hälfte der Ernte droht
vernichtet zu werden. Auch dort in der Polesine
sind die Häuser immer noch durchnässt. Modergeruch

und feuchte Kälte schlagen uns bei unserem
Besuch entgegen. Die noch bewohnbaren Räume
sind mit Menschen überfüllt.

Die Bewohner der überschwemmten Gebiete
sind meistens Landarbeiter auf einem der aus-



Bild rechts. Dieses Bild halt das Ausladen des ersten zur
Verteilung gelangten Bettes fest. Wir besuchten das Haus; es

u,ar fast leer, denn die Fluten haben die ganze Einrichtung
zerstört.

Photos Rosemarie Schuarzenbach, Ruschlikon.

Bild unten. Bis Ende Juni hat das Schweizerische Rote Kreuz
rund 1200 ion den 3000 zur Verteilung lorgesehenen
kompletten Betten i erteilt, und zuar in den Gebieten ion
Donada, Contarina, Rosohna sowie in jenen ion Ferrara,
Adria und Roiigo. Dazu kamen Kuchengarnituren sowie fur
Rosohna noch 1250 U olldecken und 2500 Leintucher. Eine

genaue Verteilungsliste werden uir nach Abschluss der
Aktion veröffentlichen. Unser Bild zeigt die mit Betten be-

ladenen Camions des Italienischen Roten Kreuzes, Sektion
Mailand, welche die Betten ion Gehöft zu Gehöft fuhren
und den lorher sorgfaltig ausgeuahlten Familien ubergeben.
Ein Delegierter des Schweizerischen Roten Kreuzes nimmt
an diesen Verteilungen teil. Die Strassen sind eng, schlecht,
teilweise verschlammt oder unterspült, und der Transport
wickelt sich nur langsam und mühsam ab.

Bild Mitte rechts. Ein von der Schweizer Bevölkerung durch
die Vermittlung ihres nationalen Roten Kreuzes gespendetes
Bett wird in ein Haus getragen. Diese Gabe ist uberall
hochwillkommen.

Bild rechts unten. Eine Familie besichtigt die neuen Betten.
«Solch gute Matratzen!» — «Diese weichen Wolldecken.'» —
«Dazu noch Kuchengarnituren!» — «Jetzt sollten unsere Felder

noch bebaubar sein! Die Versandung ist ein Unglück!»

gedehnten Güter; denn in einzelnen Gebieten liegt
ein Teil des bebaubaren Landes in den Händen
einzelner Grossgrundbesitzer. Der Landarbeiter
verdient 500—600 Lire im Tag, kann aber nur
ungefähr 150—200 Tage im Jahr arbeiten. Auch die
Frauen verrichten Landarbeit, erhalten aber den
Lohn erst nach der Ernte. Da, wo die Felder noch
nicht bestellt werden können, herrscht
Arbeitslosigkeit.
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